
2014
JAHRESBERICHT

   





Vorwort des Präsidenten
Vorwort des Direktors

1. Bibliotheksleitung Stiftungsrat

2. Bibliotheksleitung Direktion
2.1. Vorbereitungen zum Jubiläum 2015
2.2. Leistungsvertrag
2.3. Von «move it» zu «focus»
2.4. Neue Sevices

3. Personal
3.1. Personalchronik
3.2. Aus- und Weiterbildungen
3.3. Teamtag 13. November 2014

4. Öffentlichkeitsarbeit
4.1. Veranstaltungszyklen
4.2. Weitere Veranstaltungen
4.3. BIBLIo’PLAGE
4.4. Kinder- und Jugendbibliothek
4.5. Mediothek
4.6. Jahresrückblick

5. Gönnerbeiträge, Spenden, Sponsoren

6. Statistik
6.1. Bilanz
6.2. Erfolgsrechnung
6.3. Bestände
6.4. Bestandesauswertung

7. Kundschaft
7.1. Neueinschreibungen
7.2. Herkunft
7.3. Ausleihzahlen

8. Bibliothekverein
9. Personalverein

10. Ansprechpersonen 2015
11. Kennzahlen

Titelseite:
Das Flugwesen in Biel: Philatelie – Technik – Geschichte

2014
JAHRESBERICHT



4

VORWORT DES STIFTUNGSRATSPRÄSIDENTEN 

Diavortrag Chasseral

Seit einiger Zeit setzt der Stiftungsrat der Stadtbiblio-
thek Biel sein Konzept «move it» um und stellt damit
sicher, dass unsere Bibliothek mit der Zeit geht. 

Patrick Weil, der Präsident von Bibliothèques Sans 
Fronitières, fasst diesen Ansatz so zusammen: «Eine 
Bibliothek hat heute ja viel mehr zu bieten als eine
Sammlung von Büchern. Sie gibt jedem Einzelnen freien
Zugang zu den neuen Bildungs-, Kultur- und Informa-
tionswerkzeugen, zu Techniken, Technologien und zum
Internet. Für Studenten, Schüler und Arbeitnehmer hält
sie einen persönlichen Arbeitsraum bereit, auch um 
zusammenzukommen und Studien-, Vereins- oder Unter-
nehmensprojekte aufzuziehen. Für all jene, die zu Hause
keinen Zugang zu Büchern, Internet und genügend 
ruhigen Platz zum Lernen oder etwas Erarbeiten haben,
ist sie das zusätzliche Zimmer, das es braucht, um an
der eigenen Zukunft zu bauen. Viel mehr noch als ein
Zimmer ist sie – dank der tollen Arbeit, die die Biblio-

thekarinnen und Bibliothekare Tag für Tag leisten – ein
Ort, an dem alle die Unterstützung finden können, die
sie als vernunftbegabte Individuen und Bürger für ihre
Entfaltung benötigen.» 

Zusammen mit unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, unseren Leserinnen, Besuchern, Entschei-
dungsträgerinnen wollen wir die Bibliothek im Zentrum
der Stadtgemeinschaft halten, allen zugänglich sein,
und zwar so, dass wir den Bedürfnissen heutiger 
Benutzerinnen und Benutzer entsprechen.

Allerdings ziehen schwarze Wolken am Horizont
auf – Sparmassnahmen, Einschränkungen, Verzicht.
Einmal mehr lade ich Sie, geneigte Leserinnen und 
Leser, zu einem besinnlichen Moment ein, damit Sie
sich ein paar Zitate unterschiedlichster Herkunft zu
Gemüte führen können; sie erinnern uns an das, woran
wir glauben, und daran, was unsere Bibliothek ist und
weiterhin sein soll:
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«Bibliotheken zu gründen, bedeutete auch, Speicher
für alle zu bauen, Reserven anzuhäufen gegen einen
Winter des Geistes, den ich mancher Zeichen wegen
unwillkürlich herannahen sehe.»

Marguerite Yourcenar

«Eine Bibliothek ist eine der schönsten Landschaften
der Welt.»

Jacques Sternberg

«Ich habe mir das Paradies immer als eine Art Biblio-
thek vorgestellt.»

Jorge Luis Borges

«Von Zeit zu Zeit verbrachte ich einen Abend in der
Stadtbibliothek, um zu lesen. Für mich war das jeweils,
als ob ich ein Ticket fürs Paradies nähme.»

Henry Miller

«Ich bin fest davon überzeugt, dass die Demokratie nie
ins Wanken zu bringen ist, wenn wir uns die Ressour-
cen der Bibliotheken erhalten – und unsere gescheiten
Leute, die sie zu nutzen wissen.» 

Franklin D. Roosevelt 

«In einem Lesesaal befällt einen das eigenartige Gefühl,
alle Weisheit dieser Bücher quasi durch die Haut auf-
zunehmen, ohne sie auch nur aufklappen zu müssen.»

Mark Twain

«Bibliotheken sind die rote Linie zwischen Zivilisation
und Barbarei.»

Neil Gaiman

«Die Bibliotheken helfen einem besser, Momente ohne
Geld durchzustehen, als Geld je helfen kann, Momente
ohne Bibliothek durchzustehen.»

Anne Herbert

«Wer eine Bibliothek und einen Garten besitzt, hat 
alles, was es braucht.»

Cicero

«Dies ist der Ort, wo ich erfahren konnte, wer ich bin
und was aus mir wird – die städtische Bibliothek.»

Jerzy Kosinski

«Wie hoch auch die Kosten für unsere Bibliotheken
sind, teuer bezahlt sind sie verglichen mit einer Nation
von Ignoranten nicht.»

Walter Cronkite

«Der Reichtum unserer Zivilisation, die Tiefe unseres
Bewusstseins für das Fundament unserer Kultur und
unser Interesse für die Zukunft lassen sich an der Art
messen, wie wir unsere Bibliotheken unterstützen.»

Carl Sagan

«Das Einzige, was man wirklich wissen muss, ist, wo
sich eine Bibliothek befindet.»

Albert Einstein

«Beim Aufwachsen gehen einem zwei institutionelle
Orte besonders nahe: die Kirche, die Gott gehört, und
die städtische Bibliothek, die einem gehört.»

Keith Richards

«Dass Bibliotheken existieren, ist der beste Beweis 
dafür, dass es für die Zukunft des Menschen Hoffnung
gibt.»

T. S. Eliot

«Eine Bibliothek ist ein Krankenhaus für den Geist.» 

Anonym 

«Zu fragen, ob wir Bibliotheken brauchen, wenn doch
überall so viele Informationen verfügbar sind, kommt
der Frage gleich, wie nötig Strassenkarten seien, wo es
doch so viele Strassen auf Erden gibt.»

Jon Bing

«Sie bitten mich, das Budget der Bibliotheken zu 
kürzen, um den Aufwand für den Krieg zu schultern?
Ich antworte Ihnen: Wofür kämpfen wir denn?»

Winston Churchill

«Zivilisierte Nationen bauen Bibliotheken; Länder, 
die ihre Seele verloren haben, schliessen sie.»

Toby Forward

Maurice Paronitti, Präsident des Stiftungsrats
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Versuchen Sie einen Tag nicht zu lesen! Ist uns dies
möglich? Erst, wenn wir uns bewusst sind, wie dieser
«Automatismus» unbewusst läuft, erst dann können
wir erahnen, wie wichtig das Lesen ist! Ein wichtiger
Pfeiler unserer Kultur ist auf die Schriftlichkeit und
das Lesen und damit das Verstehen aufgebaut. Ohne
diese Voraussetzungen, wäre ein Zusammenleben, wie
wir es kennen und schätzen nicht möglich. 

Wie wichtig es dabei ist, offen zu bleiben und andere
Meinungen und Ansichten zu dulden, haben mit aller
Schrecklichkeit die Attentate in Paris im Januar 2015
gezeigt. Es ist Pflicht und Aufgabe der Bibliotheken,
aktive Leseförderung zu betreiben. Unterstützt wird
dies durch unser Leitbild und unseren Ethik-Codex:
«Alle Menschen, unabhängig von sozialer Schicht,
Ausbildung, Geschlecht, ethnischer Zugehörigkeit, 
Alter und Wohnort, sollen Zugang zu Information und
Wissen haben. Es ist das Bestreben der Stadtbibliothek
Biel, dass keine Einwohnerin und kein Einwohner der
Region von diesem Zugang ausgeschlossen ist.» 
(Das vollständige Leitbild finden Sie auf unserer
Homepage).

Wir fördern die Lesekompetenz bereits für
Kleinkinder mit unseren zwei Programmen «Lirum, 
larum, Värslispiel» und der «Märchenzeit». Aufgrund
der hohen Zuwachsrate von Migrationsfamilien, die 
weder deutsch noch französisch sprechen, haben wir
ein weiteres neues Angebot aufgenommen: «Erzähl mir
eine Geschichte – family literacy». Mit dem Projekt,
das in enger Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen
Institut für Kinder- und Jugendmedien in Zürich
(SIKJM) erarbeitet wurde, setzen wir ein Zeichen, dass
wir es als äusserst wichtig erachten, Familien mit 
Migrationshintergrund bei der Integration zu unterstüt-
zen. Ebenso stellen wir damit unter Beweis, dass wir
nicht nur eine Kultur- sondern auch ein Bildungsinsti-
tution sind und als solche wahrgenommen werden.

Erzähl mir eine Geschichte – family literacy
Frühkindliche Förderung trägt dazu bei, die Chancen-
gleichheit der Kinder hinsichtlich auf den Schulerfolg
zu erhöhen. Die Eltern sind in den ersten Lebensjahren
die wichtigsten Experten für die Entwicklung ihrer 
Kinder. Im Projekt geht es darum, die Ressourcen und
Kompetenzen der Eltern speziell im Bereich der Sprach-
und Literacy-Entwicklung der Kinder zu stärken. 

Der Begriff «Literacy» oder «Literalität» bedeutet
im engeren Sinn, Lesen und Schreiben zu können. 
Im weiteren Sinn bezeichnet er alle Erfahrungen und
Fähigkeiten rund um Erzähl-, Sprach- und Schriftkul-
tur: Freude an Geschichten, an Sprachspielereien und
Reimen, Spiel mit Symbolen und Schriftzeichen. 
Verständnis der Erzählsprache, Vertrautheit mit Büchern
und anderen Medien. Kinder, die in der Familie schon
von klein auf vielfältige Literacy-Erfahrungen machen
können, haben später eindeutige Vorteile beim Erlernen
des Lesens und Schreibens. Sprach-, Lese- und
Schreibkompetenzen gehören zu den wichtigsten
Grundlagen für den Schulerfolg und für die Bildungs-
laufbahn von Kindern. Unser Projekt wendet sich an
Familien, deren Kinder zwei oder mehrsprachig auf-
wachsen. Es ist ein integriertes Elternbildungsangebot,
das heisst, es geht nicht um die Eltern allein, sondern
um die Eltern und die Kinder gemeinsam. Die Idee,
dass Eltern und Kinder zusammen die Welt der 
Sprache, der Geschichten und der Schrift erkunden,
geht zurück auf das angelsächsische Konzept «Family
Literacy».

Zu den Zielsetzungen des Projektes gehört die
Stärkung der Eltern in ihrer Rolle als Sprach- und 
Leseförderer ihrer Kinder. Dabei erkennen sie ihre 
eigenen Ressourcen bei der Sprach- und Leseförderung
im Familienalltag. Sie setzen ihre Ressourcen ein, 
um ihren Kindern vielfältige Anregungen zu bieten und
sie dabei zu begleiten. Eltern kennen den Zugang zu
Kindermedien in ihrer Umgebung. Wir starteten mit

Hommage an Jörg Steiner



Geschichtenstunden in Arabisch, Persisch und Tigrinja
in den Quartierzentren und in der Stadtbibliothek. 
Unter der Leitung einer Leseanimatorin wurden 
Geschichten gehört, Verse und Lieder kennengelernt,
Bilderbücher angeschaut, gespielt, gemalt, gebastelt,
die Bibliothek besucht und zusammen Spass gehabt.
An den 15 Animationen nahmen 63 Erwachsene und
135 Kinder teil. Es konnte festgestellt werden, dass
sich die Mütter und Kinder aktiv und mit viel Freude
an den Animationen beteiligten. Die Animatorinnen 
haben vorgängig einen Grundkurs des SIKJM in Lau-
sanne oder Bern besucht. Die Betreuung der Animato-
rinnen wurde von Ruth Fahm, Projektleitung und 
Mitarbeiterin der Stadtbibliothek durchgeführt. Die
Teilnehmenden haben die Stadtbibliothek kennengelernt
und viele haben sich oder ihre Kinder anschliessend 
in der Stadtbibliothek eingeschrieben. Positiv kann die
unbürokratische Zusammenarbeit mit «effe», den
Quartierinfos, Multimondo und Famiplus festgehalten
werden. Das Projekt mit dem Titel «Schenk mir eine
Geschichte» ist somit gut angelaufen. Die Sprachgrup-
pen werden vorläufig beibehalten, beziehungsweise es
finden Überlegungen statt, noch eine vierte Sprache
dazu zunehmen und die Animationen auf 10 pro Saison
ausbauen. Neben der frühkindlichen Förderung durch
die oben erwähnten Animationen, versucht die Stadt-
bibliothek so auch ihre Rolle als interkulturelle Biblio-
thek wahrzunehmen.

Neuer Leistungsvertrag
Dank der guten Zusammenarbeit mit der Dienststelle
für Kultur und der Bibliotheksbeauftragten des Kantons
Bern konnte der Entwurf für den neuen Leistungs-
vertrag abgeschlossen werden. Nach wie vor werden
die Leistungen aufgrund des Kerngeschäfts, das heisst
der Vermittlung eines attraktiven und aktuellen Medien-
angebots, gemessen. Neu werden auch die Leistungen
im Bereich der Bildungs- und Informationsvermittlung
bemessen. Zusätzlich wird die Strategie «move it» als
Grundlage für die Neuausrichtung der Stadtbibliothek
berücksichtigt.

Dank
Sehr viel Einsatz, guter Wille und Arbeit stecken hinter
diesem Bericht. Allen, die ihren Teil dazu beigetragen
haben, vor oder hinter den Kulissen, in oder ausser-
halb der Bibliothek, gebührt ein grosser Dank und die
Hoffnung auf weitere gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit.

Clemens Moser
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Der Stiftungsrat hielt 2014 zwei ordentliche Sitzungen
ab, am 11. Juni und am 26. November. Beim Stiftungs-
rat-Ausschuss waren es sechs Sitzungen. Der 
Ausschuss beschäftigte sich vor allem mit dem Projekt
«move it», operationellen und finanziellen Aspekten
der Bibliothek. Eine Sitzung fand bei Gemeinderat 
Cédric Némitz, Direktor Bildung Kultur und Sport statt
und diente der Unterbreitung des Strategieberichts
und der Neuausrichtung der Stadtbibliothek.

Am 24. Juni wurde das Controlling-Gespräch
mit den Leistungsträgern durchgeführt.

1.1.  ORGANISATION
An seiner Sitzung vom 27. November beschloss der
Stiftungsrat das neue Organigramm und ermöglicht so
eine Struktur, die für die Neuausrichtung der Bibliothek
notwendig ist. Die Arbeitsabläufe können rationalisiert
werden, die Dienstwege sind klar und logisch geglie-
dert, was zu einem besseren internen Informationsfluss
führen wird. Die Zielvorgabe «Kunde im Mittelpunkt»
wird umgesetzt.

Die Neuausrichtung ermöglicht der Bibliothek
ebenfalls weiterführende Angebote ins Auge zu fassen
(Service vor Ort für Senioren- und Pflegeheime, Spital,
Hauslieferung), Ausbau von spezifischen Sammlungen
(Biennensia, interkulturelle Bibliothek), Förderung im
Bereich der Public Relations (Vermittlung des Angebots
mit Lesungen, Märchenstunden, Leseanimationen, 
Diskussionsrunden, Themenabenden). Die Zusammen-
arbeit mit anderen kulturellen Institutionen kann 
verbessert werden und ein gegenseitiger Austausch wird
unterstützt. Die Funktion als Regionalbibliothek wird
verstärkt durch das Angebot an e-Medien. Die Bibliothek
Biel wird regionales Bibliothekszentrum auch für die
Bibliotheken des Berner Juras aufgrund ihrer Ausrich-
tung, der Vermittlungstätigkeiten und ihres Angebotes. 

Die Bibliothek Biel lebt die kantonale Strategie
und versucht, mit kleineren oder grösseren baulichen
Massnahmen, künftig als Dritter Ort und zentrales 
Medienhaus der Stadt und Region wahrgenommen zu
werden.

Das Flugwesen in Biel: Philatelie – Technik – Geschichte



2.1.  VORBEREITUNGEN ZUM JUBILÄUM 2015
Neben den laufenden Geschäften wurde einiges an
Zeit und Arbeit in die Planung für den 250. Geburtstag
der Stadtbibliothek, der 2015 stattfinden wird, inves-
tiert. Zusammen mit einem «Task-Force»-Team wurden
Ideen entwickelt und den Mitarbeitenden der Stadtbi-
bliothek unterbreitet. Weitere Ideen von den Bibliothe-
karinnen und Bibliothekaren wurden entgegengenom-
men und zusammen mit dem Kader in ein vorläufiges
Programm umgewandelt. Während des Jahres 2015
werden monatlich Veranstaltungen durchgeführt und
im Juni soll auf dem Neumarktplatz ein «Fest für alle»
stattfinden. Die Veranstaltungen basieren auf dem
Netzwerk mit verschiedensten Bieler Kultur- und 
Bildungsinstitutionen. Nur dank der Zusammenarbeit
mit diesen konnte ein attraktives vielfältiges und mehr-
sprachiges Programm erarbeitet werden. Das Bieler
Künstlerpaar M.S. Bastian und Isabelle L. entwarfen
das Jubiläumsplakat, das den jungen Geist der Stadt-
bibliothek aufs Beste manifestiert! 

2.2.  LEISTUNGSVERTRAG
Viel Zeit wurde für den neuen Leistungsvertrag 
2016 –2019 aufgewandt. Künftig wird die Bibliothek
nicht mehr nur nach Ausleihzahlen gewertet, sondern
das Gewicht wird vermehrt auf die Vermittlung von
Lese- und Informationskompetenz gelegt. Die Bibliothek
als Ort der Begegnung und des Austausches soll in den
Vordergrund gerückt werden. Der Entwurf für diesen
neuen Vertrag wurde Ende Jahr an die Dienststelle für
Kultur abgegeben.

2.3.  VON «MOVE IT» ZU «FOCUS»
Im Vorjahr konnte der Strategierapport «move it» der
Direktion Bildung, Kultur und Sport unterbreitet werden.
Viele der 50 angedachten Punkte werden in den neuen
Leistungsvertrag aufgenommen. 

Drei grössere bauliche Massnahmen hoffen wir
2015 realisieren zu können. Die Vision einer neuen 
Bibliothek als Dritter Ort, die über ein ausgereiftes 
Zonenkonzept verfügt und der mehr Raum und Fläche
zur Verfügung steht, haben wir immer noch! Nur so
können wir unsere Massnahmen realisieren und wieder
ebenbürdig zu den anderen öffentlichen Bibliotheken
des Kantons werden.

War «move it» das «savoir-faire» wurde «focus»
das «savoir-être». Mit dem Slogan «der Kunde im 
Mittelpunkt» haben wir uns im Strategiebericht theore-
tisch mit diesem Kerngeschäft auseinandergesetzt. 
Mit «focus» versuchen wir dies nun umzusetzen und 
zu leben. Im Prinzip entspricht «focus» einer eigenen
Qualitätskontrolle unserer täglichen Arbeit. Wir geben
uns Standards indem wir laufend unsere Dienstleistung
für die Kundschaft reflektieren. Dabei orientieren wir
uns an den Kundenbedürfnissen im Rahmen unseres
Auftrages. Wir versuchen unsere Kunden immer wieder
mit Freundlichkeit und kompetenter Beratung zu über-
zeugen.

Dabei haben wir uns die Selbstreflexion des 
eigenen Verhaltens im Kundenkontakt vorgenommen.
Mit Fragen wie «Was gelingt mir gut? In welchen Situa-
tionen kann ich den Kunden positiv gegenübertreten?
Was fällt mir schwer? Wo fühle ich mich unwohl/nicht
sicher? Wo/wann könnte ich mehr in Bezug auf Kunden-
kontakt tun?» haben wir folgende Massnahmen aufge-
schrieben: «Was ist mir gut gelungen? Was will ich mehr
respektive weniger tun?» und schlussendlich wurde in
der Gruppe nach 2 beziehungsweise 3 Monaten disku-
tiert, was erreicht wurde. Als Themen waren Beratung,
Reklamation der Kundschaft, Empfang und Kommu-
nikation vorgesehen. Die Massnahmen von «move it»
wurden mit «focus» realisiert und waren in den Abtei-
lungszielen 2014 integrativer Bestandteil.

2.  BIBLIOTHEKSLEITUNG DIREKTION

BIBLIo’PLAGE



2.4.  NEUE SERVICES

2.4.1.  RFID-RÜCKNAHME
Ein weiterer Schritt in Richtung «Bibliothek des 
21. Jahrhunderts» war die Einführung der RFID-Rück-
nahme Ende April. Nach einigen Vorarbeiten innerhalb
des Bereichs Kundendienst wurde ein bestehender 
Automat neu konfiguriert, so dass damit Medienrück-
nahmen automatisch durchgeführt werden können. 
Das Handling der Automaten ist sehr einfach gehalten.
Durch die Aufstellung der Apparate im Thekenbereich,
können die Mitarbeiterinnen bei Bedarf sofort interve-
nieren. Die neue Möglichkeit wurde sehr positiv aufge-
nommen. Das Projekt einer Aussenrückgabe wurde mit
den Verantwortlichen des Liegenschaftsamtes bespro-
chen, konnte aber aus finanziellen Gründen (noch)
nicht realisiert werden.

2.4.2.  AUSBAU NETZ E-MEDIEN
Der Verein dibiBE konnte sich innerhalb des Kantons
Bern mit seinem Angebot an elektronischen Medien
etablieren. Die Stadtbibliothek nimmt, gemessen an
den Ausleihzahlen, hinter den Kornhausbibliotheken
und der Stadtbibliothek Thun, den 3. Platz ein. 
Über 9000 elektronische Medien wurden von unserer
Kundschaft im Laufe des Jahres ausgeliehen (exakte
Zahlen siehe Kapitel 6.5.). 

Für unsere Kundschaft wurden verschiedene
Workshops durchgeführt, an denen Hilfestellungen bei
Problemen im Umgang mit unserem digitalen Angebot
angeboten wurden. Das kleine Team der Kolleginnen

konnte so im Rahmen der «eBook Sprechstunde» 
28 Kundenprobleme persönlich besprechen.

Als Regionalbibliothek betrieben wir aktiv 
Werbung und führten verschiedene Veranstaltungen für
die Gemeindebibliotheken der Region Seeland durch,
mit dem Ziel, dass sich diese ebenfalls dem Verbund
dibiBE anschliessen. Folgende Gemeindebibliotheken
der Region Seeland sind bis Ende 2014 dem Verbund
beigetreten: Gemeindebibliothek Aarberg, Schul- und
Gemeindebibliothek Grossaffoltern, Bibliothek Ins, 
Bibliothek Nidau, Bibliothek Mediothek Rapperswil,
Gemeindebibliothek Täuffelen.

Das französischsprachige Angebot an e-Medien
(numilog) wurde ebenfalls ausgebaut. Aufgrund der 
begrenzten finanziellen Mittel und den unsicheren 
Zukunftsaussichten, wurde auf den Aufbau eines 
Netzes mit Bibliotheken des Berner Juras momentan
verzichtet.

2.4.3.  AUSBAU UNSERER EMPFEHLUNGEN
«COUPS DE COEUR»
Im Berichtsjahr konnten weitere Kolleginnen für unser
Referenzorgan «Coups de coeur» gewonnen werden.
Regelmässig werden Bücher, CDs und Filme rezensiert
und speziell ausgezeichnet. Die Bücher werden für
kurze Zeit an einem speziellen Standort präsentiert und
können so einfach ausgeliehen werden. Die Bespre-
chung wird in unserer Webseite publiziert und seit
letztem Jahr werden auch Jahreshefte hergestellt, die
an die Kundschaft gratis abgegeben werden. Ein neuer
Service, der grossen Anklang gefunden hat.

10
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2.4.4.  BIBLIo ’SURPRISE
Zweimal wurde 2014 das Projekt BIBLIo’SURPRISE
durchgeführt. Fünf Medien (Film, CD, Bücher) zu einem
Thema wurden in Geschenkpapier eingewickelt und zur
Ausleihe angeboten. Verschiedene Themen, passend
zur Jahreszeit (Sommer und Winter) wurden als Über-
raschungspakete präsentiert. Die Aktionen fanden
grosses Interesse und die Reaktion der Kundschaft war
durchwegs positiv.

2.4.5.  MEDIENPRÄSENTATION
Mit relativ geringem Aufwand konnte die Medienpräsen-
tation im öffentlichen Bereich verbessert werden. In
jedem Regal wurden zusätzliche Schrägtablare instal-
liert oder einzelne Bücher wurden auf Buchstützen 
gestellt und so einzeln präsentiert. 

Bedingt durch das knappe Platzangebot wurde
mit dem Rotieren einzelner Comic-Serien begonnen.
Während einer gewissen Zeit werden diese im Magazin
zwischengelagert und danach wieder in den den öffent-
lichen Bereich zurückgenommen, während eine andere
Serie ins Magazin wechselt. 

2.4.6.  ZUSAMMENARBEIT
Ein zentraler Punkt war die Zusammenarbeit mit den
Bibliotheken der Region. Verschiedene Workshops 
wurden durchgeführt und die Zusammenarbeit konnte
vor allem im Bereich des Verbundes für die e-Medien
verbessert werden.

Daneben galt es, die Zusammenarbeit auf dem
Platz Biel zu fördern. Am 17. Mai fand eine Benefiz-
veranstaltung für die Gassenküche statt. Die fünf gros-
sen Kulturhäuser Biels (TOBS, NMB, CentrePasquArt,
Spéctacles français und die Stadtbibliothek) organi-

sierten einen speziellen Tag, der ausschliesslich der
Kulturförderung gewidmet war. Die Stadtbibliothek
präsentierte ihr neues e-Medien-Angebot, führte 
Kamishibai-Veranstaltungen durch und organisierte
eine Lesung. 

2.4.7.  V IDELIBRI
Mit dem kleinen App lässt sich das Benutzerkonto 
verwalten, Online-Recherchen durchführen oder Reser-
vationen tätigen. Das App ist gratis und via Google-Store
zu beziehen (nur für Android, Linux oder Windows-PC). 

2.4.8.  KLEINERE NEUERUNGEN
Wir führten das kostenlose Erinnerungsschreiben ein,
anstelle der ersten Mahnung. Für die Kundschaft eine
gewisse Erleichterung, für unsere Einnahmen jedoch
nicht so ideal.

Der Mehrzwecksaal wurde während des Tages
geöffnet. Er wird vor allem von Studentinnen und 
Studenten als Gruppenarbeitsraum genutzt.

Für das Personal wurden mehrere Kurse für die
Handhabung von e-Book-Lesegeräten und die Anwen-
dung von «dibiBE» und «numilog» angeboten.

2.4.9.  PROJEKTE FÜR 2015 
Neben den Veranstaltungen im Jubiläumsjahr werden
folgende Projekte in Angriff genommen:
• Neues Angebot an Führungen für Firmen, Gruppen,

Vereine oder Neuzuzüger
• Prüfung eines Angebotes für Ärzte
• Hauslieferung von Medien
• Öffnung der Dachterrasse
• Neugestaltung des Lesesaals

Literaturnacht mit der Edition Hartmann



Direktor
Clemens Moser

Vizedirektorin
Béatrice Perret Anadi

Buchhaltung
Karin Meyer (extern)

Sekretariat
Natascha Beck 

Hauswartung
Bernhard Dürig

Erwachsenenabteilung
Béatrice Perret Anadi
(Abteilungsleiterin)
Miriam Bauer 
Céline Clavien 
Anne-Lise Evalet
Béatrice Friolet
Nathalie Girod 
Edith Mühlheim
Susanne Mathys (ab 1.4.14)
Lisa Radda
Catherine Taillard

Kinder- und Jugendbibliothek
Sylviane Froidevaux 
(Abteilungsleiterin)
Sarah Cortat 
Ruth Fahm
Nathalie Girod
Rita Racheter
Bena Schütz

Mediothek
Claude Rossi (Abteilungsleiterin)
Ruth Bucheli (bis 31.8.14)
Céline Clavien (ab 1.9.14) 
Susanne Mathys 
Bettina Ruchti (bis 30.11.14)
Francesca Thomi

Kundendienst
Britta Hüppe 
(Abteilungsleiterin)
Céline Clavien 
Jocelyne Dickerhof
Bernhard Dürig
Nathalie Girod
Monique Hertzeisen
Christine Herzig Gaulaz
Monique Krummenacher 
(bis 31.3.14)
Lorenz Meyer
Lisa Radda
Bena Schütz
Francesca Thomi
Sabina Wolfensberger

Buchbinderei
Elwina Rüegsegger
Sabina Wolfensberger

Auszubildende
Lia Evers (bis 31.1.14)
Arta Jashari (ab 1.8.14)

Zeitschriften, Fernleihe
Miriam Bauer
Nathalie Girod
Lisa Radda

IT-Betreuung
Britta Hüppe

Website 
Ruth Bucheli (bis 31.8.14)
Clemens Moser

Ausbildungsverantwortliche
Catherine Taillard

Öffentlichkeitsarbeit
Clemens Moser 
Béatrice Perret Anadi
Rita Racheter 

3.  PERSONAL
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3.1.  PERSONALCHRONIK
Am 31. Dezember 2014 umfasste der Personalbestand
der Stadtbibliothek 29 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Die 18 100%-Stellen verteilen sich wie folgt:

Direktion und Administration 1,75
Bibliothekarische Dienste 10,5
Technische Dienste 2,5
IT 0,75
PR 0,5
Auszubildende 1
Projekte 1

3.1.1.  DIENSTJUBILÄEN

15 Jahre
Francesca Thomi
10 Jahre
Ruth Bucheli

3.1.2.  MUTATIONEN

Eintritte
Arta Jashari – Ausbildung
Austritte
Ruth Bucheli
Lia Evers
Monique Krummenacher
Bettina Ruchti

3.2.  AUS-  UND WEITERBILDUNGEN
Ab August begann Arta Jashari die Ausbildung zur 
Informations- und Dokumentations-Fachfrau.

Die Mitarbeiterinnen nahmen an zahlreichen
Veranstaltungen und Weiterbildungen teil. Am Berner
Bibliothekstag 2014 in Thun mit dem Thema «Biblio-
theken vernetzen sich» nahmen 7 Kolleginnen teil.
Weiters wurden Kurse zu Themen «Schule und Biblio-
thek», «Buchstart», e-Books, «Bibliotheken als dritter
Ort», «Social Medias und Bibliotheken», «FRBR und
RDA», «App in der Bibliothek» und ähnliches mehr,
besucht. 

3.3.  TEAMTAG 13.  NOVEMBER 2014
Im Gegensatz zum letzten Jahr fand der Teamtag 2014
vorwiegend in den Räumlichkeiten der Stadtbibliothek
statt. Thema war «Die Kundin – der Kunde im Mittel-
punkt». Einleitend stellte der Direktor das Leitbild und
den Ethik Codex des Berufsverbandes BIS vor. Danach
wurde über Kundenwerte gesprochen. Ausgehend von
unserer Strategie wurde über unsere Organisationskultur
und unsere Werte gesprochen und diskutiert: Was ist
sichtbar, was wird bewusst oder unbewusst wahrge-
nommen, wie wird kommuniziert, wie sprechen wir vor
und mit dem Kunden und ähnliches. In Gruppen wurden
verschiedene Firmen der Stadt besucht, um sich ein
Bild zu machen, wie man als Kunde wahrgenommen
wird. Aufgrund dieser Analyse und der Diskussion
wurde ein Dokument erstellt, das als Grundlage für die
Weiterführung von «focus» dienen wird. 



2014 besuchten rund 3000 Erwachsene und 1000
Kinder unsere Veranstaltungen. 800 Schülerinnen und
Schüler wurden Einführungen in die Bibliothekswelt
geboten. Einerseits sind wir sehr stolz auf diese Zahlen,
andererseits stellen wir fest, dass wir ans Limit unserer
Möglichkeiten gelangen. Neben 52 Stunden Öffnungs-
zeit, mit demselben Personal abends und am Wochen-
ende die Räumlichkeiten einrichten und anschliessend
wieder in eine Bibliothek umzuwandeln, fordert sehr
viel Einsatz – immer wieder! Dass sich dieser Einsatz
lohnt, sehen wir an den strahlenden Kindergesichtern,
am Dank, den wir von Besucherinnen oder Besuchern
entgegennehmen dürfen oder an den anschliessenden
Diskussionen, die sich ergeben. Einen grossen Dank
gilt aber auch unseren Partnerinnen, die zusammen
mit unseren Kolleginnen, die Veranstaltungen meist zu
einem (wenn überhaupt) sehr bescheidenen Honorar
durchführen: Janine Worpe und Barbara Buchli für die
Animation der Märchenzeit, Andrea Cavaleri und Anne
Bernasconi für «Lirum larum, Värslispiel», dem Mär-
chenkreis Belena für die «Erzählungen am Mittag» und
Margrit Wick Werder für die «Quartiergeschichten».

Vier öffentliche Führungen wurden durchgeführt.
Um unser e-Medien-Angebot zu bewerben, wurden 
verschiedene Sprechstunden, wie immer in deutsch
und französisch, durchgeführt. Während dieser Aktionen
wurden persönliche Beratung im Umgang mit «dibiBE»
oder «numilog» gegeben.

An der Weiterbildungsveranstaltung «Zukunft
der Bibliotheken» in Bad Urach präsentierte Clemens
Moser das Projekt «move it» vor 78 Bibliothekrinnen
und Bibliothekaren aus Deutschland.

Die Stadtbibliothek nahm als Fokusbibliothek
an der Masterarbeit von P. Trottmann mit dem Titel
«Die epochale Trendwende: Der Benutzerrückgang an
öffentlichen Bibliotheken der Deutschschweiz» teil.

Die Stadtbibliothek war im Berichtsjahr 91 Mal
mit grösseren oder kleineren Artikeln oder Berichten 
in den lokalen Medien vertreten.

Im Berichtsjahr wurden 2 Fachartikel publiziert:
• Die Stadtbibliothek Biel auf dem Weg in die Zukunft

(biblioBE)
• Erfahrungen aus dem Strategieprozess der Stadtbi-

bliothek Biel (biblioBE)

Es wurden 3 Veranstaltungen für die Gemeindebiblio-
theken zum Thema e-Medien durchgeführt 
(vgl. Kapitel 2.2.2.). 

Mindestens je ein Repräsentant der Stadtbiblio-
thek war an den verschiedenen «Tables rondes» der 
Direktion Bildung, Kultur und Sport vertreten.

Im Hinblick auf das Jubiläumsjahr 2015 wurde
im Herbst 2014 auf einen neuen Veranstaltungszyklus
verzichtet. 
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4.  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

4.1.  VERANSTALTUNGSZYKLEN

Titel Zielpublikum Anzahl Veranstaltungen Besucher
«Body and Soul» Erwachsene 5 189
BIBLIo’CONTES Erwachsene 4 47
Quartiergeschichten Erwachsene 4 159
BIBLIo’SOUND Erwachsene und Kinder 2 70
Märchenzeit Kinder 6 768
Lirum, larum, Värslispiel Kinder mit Eltern 12 424
Schenk mir eine Geschichte Kinder mit fremdsprachigsprechenden Eltern 30 417
Total 63 2074

4.2.  WEITERE VERANSTALTUNGEN

Titel Zielpublikum Datum Besucher
Diavortrag «Chasseral» mit Beat App und Lotti Teuscher Erwachsene 07.02. 90
125 Jahre Philatelistenverein Biel 
und Vernissage «Das Flugwesen in Biel» Erwachsene 08.05. 65
Benefizanlass zugunsten der Gassenküche im Kongresshaus Erwachsene 17.05. 50
Aktionstag Frühförderung auf dem Zentralplatz Erwachsene und Kinder 17.05.
Hommage an Jörg Steiner der Literarischen Erwachsene 22.08. 100
Literaturnacht mit der Edition Hartmann Erwachsene 22.11. 60
Total 365



4.3.  BIBLIo ’PLAGE 
2014 wird in die Annalen mit dem Slogan «der Sommer,
der nicht stattfand» eingehen. Von 35 möglichen 
Öffnungstagen konnte die Strandbibliothek 17 Mal
durchgeführt werden, wobei 6 Mal vorzeitig abgebrochen
werden musste. Entsprechend niedrig sind die Ausleih-
zahlen. Aufgrund der wetterbedingten Situation wird
überlegt, wie die Strandbibliothek künftig betrieben
werden kann.

Umsatz
Mögliche Geöffnet Ausleihen Total Pro Tag

2014 35 17 1266 75
2013 42 34 3936 116

4.4.  KINDER-  UND JUGENDBIBLIOTHEK
Es wurden mit 46 Schulklassen und gesamt 793 
Schülerinnen und Schülern Führungen durch die Biblio-
thek organisiert. Es handelte sich dabei um 32 deutsch-
sprachige und 14 französischsprachige Klassen. 
Daneben besuchten zahlreiche Klassen oder Krippen
die Bibliothek, um Dokumente auszuleihen oder vor
Ort zu arbeiten. Ab Herbst wurden zum ersten Mal via
E-Mail die Direktionen aller Schulen Biels auf dieses
Angebot hingewiesen.

4.4.1.  AUSSTELLUNGEN

27.12.–16.01. Neue Bücher
17.01.–26.02. Abracadabra – Hexen
27.02.–09.04. Der Frühling kommt: Frösche & Co
10.04.–24.05. Africa
26.05.–08.07. Fussball und Brasilien 
09.07.–19.08. Endlich Sommerferien 
20.08.–03.10. Das grosse Krabbeln 
04.10.–11.11. Auf den Spuren der Dinosaurier 
12.11.–26.12. Weihnachten

Zusätzlich konnten 13 wöchentliche Ausstellungen 
erstellt werden.

4.4.2.  VERANSTALTUNGEN

4.4.2.1.  MÄRCHENZEIT
Am 5. April schloss die 6. Saison des Märchenzyklus:
776 Teilnehmende (551 Kinder und 225 Erwachsene)
wurden durch die Animatorinnen Janine Worpe (franzö-
sisch) und Barbara Buchli (deutsch) verzaubert. Dies
bedeutet ein neuer Besucherrekord! Deshalb wird die
Saison 7 auf 7 Samstagvormittage ausgedehnt. 

4.4.2.2.  L IRUM LARUM, VÄRSLISPIEL
Der zweite Veranstaltungszyklus ging am 26. März zu
Ende. Anne Bernasconi und Andrea Cavaleri beglückten
374 Teilnehmende (210 Kinder und 164 Erwachsene)
mit ihren Geschichten, Liedern und Fingerspielen.

Der dritte Zyklus begann im Herbst und wir
konnten wieder die beiden Animatorinnen Anne Bernas-
coni (französisch) und Andrea Cavaleri (deutsch) 
gewinnen. Aufgrund des Erfolges, wurde der Zyklus auf
7 Veranstaltungen ausgedehnt.

4.4.2.3.  FAMILY LITERACY –  SCHENK MIR
EINE GESCHICHTE
(siehe auch Vorwort des Direktors)
Zwei Veranstaltungsreihen für ein fremdsprachenspre-
chendes Publikum wurden durchgeführt. Für arabisch
war Fatima Kandil, für persisch Spoghmai Popal und
für tigrinisch Sofia Seyoum engagiert. Die Veranstaltun-
gen fanden im InfoQuartier Madretsch, bei Fami’Plus
oder bei uns statt. Ab Herbst wurden die Veranstal-
tungen ausschliesslich in der Stadtbibliothek durchge-
führt. Für den ersten Zyklus zählten wir 157 Teilneh-
mende an 11 Nachmittagen, für den zweiten waren es
263 Personen an 18 Veranstaltungen.
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4.4.2.4.  FRÜHFÖRDERUNGSTAG
Die Stadt Biel präsentierte am Samstag, 17. Mai 2014
mit zahlreichen Partnern auf dem Zentralplatz die 
Angebote in der Stadt Biel für Kinder von 0–4 Jahren
und ihre Eltern. Die Frühförderung hat zum Ziel, dass
die Kinder mit fairen Bildungschancen in den Kinder-
garten eintreten können. Die Kolleginnen der Kinder-
und Jugendbibliothek nahmen an diesem Anlass teil
und waren zusammen mit Vertreterinnen der Ludothek
an einem Stand den Tag über präsent. Die Veranstalter
schätzten, dass gegen 1400 Personen diesen Anlass
besuchten.

4.4.2.5.  BUCHSTART –  NÉ POUR LIRE
Weitergeführt wurde auch das Projekt «Buchstart – 
Né pour lire». Es wurden 75 Bücherkoffer zum ersten
Geburtstag verteilt.

4.5.  MEDIOTHEK
Jeden Monat wurden in der Mediothek, nebst dem Auf-
stellen der Neuerwerbungen, thematische Ausstellungen
konzipiert. Diese Ausstellungen dienten auch dazu, den
Magazinbestand dem Publikum bekannt zu machen.

Januar Biografien
Februar Samplers
März Hörspiele, pièce radiophonique
April Starke Stimmen
Mai Tradition neu vertont
Juni Brasilien
Juli Fremde Welten 
Aug./Sept. Jazz/Robin Williams/Lauren Bacall 
Sept./Okt. Cinema Italiano
November TV-Serien
Dezember Weihnachten/Joe Cocker

Neben den Monats-, Wochen und Neuerwerbungsaus-
stellungen wurden zusätzlich aktuelle thematische
Ausstellungen erstellt:

03.03.–09.03. Opera italiana
14.04.–19.04. Electro
28.04.–03.05. Shakespeare 
16.06.–22.06. Musica do Brasil
30.06.–05.07. Brasilien – Film, Audio, Buch
07.07.–12.07. Fussball – Film, Audio, Buch

4.5.1.  BIBLIo ’SOUND
Es wurden 2 Konzertmatinées inmitten der CD-Gestelle
organisiert. Diese Konzerte wurden gesamthaft von 
ca. 50 Personen besucht.

26.04. Herr B & B: Jachin Baumgartner (Gitarre, 
Gesang), Raffael Brina (Gitarre, Gesang)

15.11. Nick Porsche (Puts Marie) (Guitar, Vocals)

4.6.  JAHRESRÜCKBLICK

04.01. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

07.01. BIBLIo’CONTES (Belena Märchenkreis)

15.01. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

16.01. Der Weg meiner Magersucht – Lesung 
(Melanie Wigger, Berner Gesundheit)

22.01. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

23.01. Jeux en ligne des ados – un défi pour 
les parents (Cyrill Gerber, Berner Gesundheit)

30.01. Quartiergeschichten: Madretsch, Zentrum 
(BGMV, M. Wick-Werder)

01.02. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

04.02. BIBLIo’CONTES (Belena Märchenkreis)

07.02. Diavortrag Chasseral (Beat App, Lotti Teuscher)

19.02. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

19.02. Fasten: Informationsanlass 
(Bernadette Friedli, Berner Fastenwoche)

26.02. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
im FamiPlus (Spoghmai Popal)

26.02. Am, stram gram, pic et pic... (Isabelle Letouzey)

26.02. Jeûner: Soirée d’information 
(Bernadette Friedli, Jura Pastoral)

27.02. Quartiergeschichten: Beaumont Ost 
(BGMV, M. Wick-Werder)

28.02.– Filmzyklus «Body & Soul» 
03.03. im Filmpodium (Filmpodium)

01.03. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

04.03. BIBLIo’CONTES (Belena Märchenkreis)

06.03. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
im Quartierinfo Madretsch (Fatima Kandil)

12.03. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
im FamiPlus (Spoghmai Popal)

13.03. Öffentliche Führung 
(Clemens Moser, Béatrice Perret Anadi)

15.03. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
im Multimondo (Sofia Seyoum)

19.03 Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

20.03. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
im Quartierinfo Madretsch (Fatima Kandil)

21.03. Konzert Gländ (Barbara Schirmer, Christian Zehnder)

26.03. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
im FamiPlus (Spoghmai Popal)

26.03. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

27.03. Quartiergeschichten: Bahnhofquartier 
(BGMV, M. Wick-Werder)

29.03. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
im Multimondo (Sofia Seyoum)

01.04. BIBLIo’CONTES (Belena Märchenkreis)

Frühförderungstag auf dem Zentralplatz



31.10. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

01.11. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

01.11. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
(Sofia Seyoum)

06.11. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Fatima Kandil)

12.11. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

14.11. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

15.11. BIBLIo’SOUND: Nick Porsche (Nick Porsche)

15.11. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
(Sofia Seyoum)

19.11. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

20.11.– Flohmarkt (Bibliothekverein)

22.11.
22.11. Literaturnacht mit der Edition Hartmann 

(Edition Hartmann)

27.11. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Fatima Kandil)

28.11. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

29.11. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
(Sofia Seyoum)

06.12. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

10.12. Am stam gram, pic et pic et colégram 
(Anne Bernasconi

11.12. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Fatima Kandil)

11.12. Öffentliche Führung 
(Clemens Moser, Béatrice Perret Anadi)

12.12. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

17.12. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

Private 5000
Bibliothekverein 2000
Pro Juventute 250
Beiträge für Jubiläum 2015
Migros Aare 1500
Raiffeisenbank Bielersee 500
Abatrag AG Biel 250
Narimpex Biel 500
Prona AG, Biel 200
F.+H. Engel AG, Biel 200

5.  GÖNNERBEITRÄGE,  
SPENDEN,  SPONSOREN

BGMV Bieler Geschichts- und Museumsverein
NMB Neues Museum Biel
TOBS Theater Orchester Biel Solothurn

03.04. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

03.04. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
im Quartierinfo Madretsch (Fatima Kandil)

05.04. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

12.04. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
im Multimondo (Sofia Seyoum)

23.04. Quartiergeschichten: Champagne 
(BGMV, M. Wick-Werder)

24.04. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Fatima Kandil)

26.04. BIBLIo’SOUND: Herr B & B (Jachin Baumgartner)

26.04. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
(Sofia Seyoum)

08.05. Das Flugwesen in Biel: Philatelie – 
Technik – Geschichte (Erich Fehr, Hans Stöckli, 

Werner Liechti, Christoph Meyer, Carina Ammon)

17.05. Mithilfe am Benefiz Gassenküche 
im Kongresshaus 
(Centre PasquArt, NMB, Spectacles français, TOBS)

17.05. Mithilfe am Frühförderungstag 
auf dem Zentralplatz (Frühförderung Biel)

12.06. Öffentliche Führung 
(Clemens Moser, Béatrice Perret Anadi)

19.06.– Flohmarkt (Bibliothekverein)

21.06.
07.07.– BIBLIo’PLAGE im Strandbad Biel 
10.08. (CTS Strandbad Biel)

20.08. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
im FamiPlus (Spoghmai Popal)

22.08. Hommage an Jörg Steiner (Die Literarische)

23.08. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
(Sofia Seyoum)

28.08. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
im Quartierinfo Madretsch (Fatima Kandil)

06.09. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
(Sofia Seyoum)

11.09. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
im Quartierinfo Madretsch (Fatima Kandil)

18.09. Öffentliche Führung 
(Clemens Moser, Béatrice Perret Anadi)

15.10. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

17.10. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

18.10. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinia 
(Sofia Seyoum)

22.10. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

23.10. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Fatima Kandil)

BIBLIo’SOUND: Nick Porsche



6.1.  BILANZ

Aktiven 31.12.2013 31.12.2014

Liquide Mittel 350 878.82 478 885.68 
Kasse 5 688.55 7 068.90 
Postfinance 210 763.06 282 378.80 
Bank 134 427.21 189 437.98 

Forderungen 384.50 3 312.75 
Debitoren 247.00 3 148.85 
Verrechnungssteuer 137.50 163.90 

Wertberichtigung 28 765.45 6 615.10 
Transitorische Aktiven 28 765.45 6 615.10 

Anteilscheine 1 000.00 1 000.00 
SBD 1 000.00 1 000.00 
Anlagevermögen – –
Mobiliar – –

Total Aktiven 381 028.77 489 813.53 

Passiven 31.12.2013 31.12.2014

Rückstellungen 99 000.00 130 000.00 
Rückstellungen 99 000.00 130 000.00 

Verbindlichkeiten 25 108.69 34 161.04 
Kreditoren 25 108.69 34 161.04 

Wertberichtigung 30 068.90 29 308.25 
Transitorische Passiven 30 068.90 29 308.25 

Fremdkapital 2 292.00 2 527.00 
Verkaufte Geschenkgutscheine 2 292.00 2 527.00 

Eigenkapital 224 559.18 293 817.24 
Stiftungsvermögen 2 600.34 2 600.34 
Gewinn-/Verlustvortrag 124 186.62 221 958.84 
Jahresgewinn/-verlust 97 772.22 69 258.06 

Total Passiven 381 028.77 489 813.53 

6 .  STATISTIK
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6.2.  ERFOLGSRECHNUNG

Ertrag 31.12.2013 31.12.2014

Subventionen 2 852 967.00 2 852 967.00 
Stadt Biel 1 997 080.00 1 997 080.00 
Kanton Bern 570 595.00 570 595.00 
Regionale Gemeinden 285 292.00 285 292.00 

Eigenleistungen 357 354.05 331 597.80 
Jahresabonnemente 254 578.50 243 780.00 
Mahngebühren 61 115.55 48 166.55 
Fotokopien 6 451.00 5 704.00 
Flohmarkt 5 693.00 5 901.00 
Getränkeautomat 6 704.20 7 877.70 
Internet 16 005.80 13 396.45 
Interbibl. Leihverkehr 1 475.00 1 384.00 
Benutzerkarten, Material 5 331.00 5 388.10 

Diverse Erlöse 631.70 689.39 
Zinserträge 470.80 468.30 
Übriger Ertrag 160.90 221.09 

Nebenerlöse 35 580.00 39 302.50 
Gönnerbeiträge 1 070.00 752.00 
Mehrzwecksaal 4 832.00 3 892.00 
Erlös Projekte 5 678.00 9 658.50 
Untermiete Ludothek 24 000.00 25 000.00 
Ausserordentlicher Ertrag 3 732.60 4 199.25 

Total Ertrag 3 250 265.35 3 228 755.94 

Aufwand 31.12.2013 31.12.2014

Warenaufwand 342 186.40 344 605.54 
Bücher, AV-Medien 241 299.02 237 851.48 
Buchbinderei 13 353.55 12 349.75 
Mobiliar, Material 27 664.80 19 226.30 
Interbibl. Leihverkehr 1 177.25 1 122.72 
Fotokopien 6 604.70 5 217.79 
Projekte 52 087.08 68 837.50 

Betriebsaufwand 2 809 906.88 2 814 786.34 
Löhne 1 569 510.45 1 596 018.75 
Sozialleistungen 279 507.20 282 659.10 
Informatik 96 758.55 74 256.45 
Allgemeiner Aufwand 16 411.95 17 000.80 
Öffentlichkeitsarbeit 11 593.43 7 471.30 
Büro- und Verwaltungskosten 75 611.00 73 426.09 
Abschreibungen – – 
Liegenschaft 760 514.30 763 953.85 
Ausserordentlicher Aufwand 399.85 106.00 

Total Aufwand 3 152 493.13 3 159 497.88 

Jahresgewinn/-verlust 97 772.22 69 258.06 
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6.3.  BESTÄNDE
2014 wurden 9077 neue Titel in den Bestand aufge-
nommen. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies 
einer kleinen Abnahme von einer Abnahme von 993
Aufnahmen. 7843 (2013 = 6587) Titel wurden aus dem
Freihandbereich und 135 (2013 = 153) aus dem 
Magazin gelöscht. 460 (2013 = 626) Titel wurden ins
Magazin gestellt. 

Es waren am 31.12.2014 227 Zeitungen und Zeit-
schriften abonniert, zusätzlich 25 Titel für die Kinder-
und Jugendbibliothek.
Das Angebot an e-Medien wurde stark erweitert. 15 371
deutschsprachige und 491 französischsprachige Titel
konnten Ende Jahr online bezogen werden. Die deutsch-
sprachigen Titel sind in unserem Katalog recherchierbar,
beziehungsweise über die Einstiegsseite von «numi-
log.com» (französisch) oder «dibiBE.ch» (deutsch).

6.4.  BESTANDESAUSWERTUNG

Erwachsene/Mediothek Bücher CD-ROM Musik Hörbuch Film Total
neue Katalogisate 4 697 0 694 217 871 6 479
gelöschte Aufnahmen - 3 259 - 10 - 123 -10 - 416 - 3 818
Bestandes Zu-/Abnahme 1 438 - 10 571 207 455 2 661

Kinder/Jugend Bücher CD-ROM Musik Hörbuch Film Total
neue Katalogisate 2 324 5 136 65 68 2 598
gelöschte Aufnahmen - 3 908 - 235 - 17 - 4 160
Bestandes Zu-/Abnahme - 1 584 5 - 99 65 51 - 1 562

Total nachgewiesene Titel Bücher CD-ROM Musik Hörbuch Film Total
Erwachsene/Mediothek 98 589 42 15 954 1 786 8 721 125 092
Kinder/Jugend 28 619 144 1 301 106 991 31 161
Öffentlicher Bereich Total 127 208 186 17 255 1 892 9 712 156 253

Medienbestand Bücher CD-ROM AV-Medien Total
Freihand 127 208 186 28 859 156 253
Magazin 42 642 0 6 147 48 789
Total 169 850 186 35 006 205 042
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7.  KUNDSCHAFT

Ende 2014 waren 24 578 (Vorjahr 24 422) Kundinnen
und Kunden eingeschrieben. Davon liehen 3402 
(Vorjahr 3312) Kinder und Jugendliche und 4715

(Vorjahr 4818) Erwachsene oder 8117 (Vorjahr 8130)
Personen mindestens 1 Medium aus. Dies entspricht
einem Rückgang von 23 Personen.

7.1.  NEUEINSCHREIBUNGEN

Gruppe 2011 2012 2013 2014
Jugend 1 136 895 959 994
Studium 90 58 67 81
Schnupperabo 79 97 107 99
Erwachsene 409 346 349 437
Ermässigte 115 90 91 85
Einzelbezug 131 119 127 109
Total 1 960 1 605 1 700 1 805

Jugend Studium Schnupperabo Erwachsene Ermässigte Einzelbezüge
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Das Flugwesen in Biel: Philatelie – Technik – Geschichte



7.3.  AUSLEIHZAHLEN

Erwachsene 2013 2014
Print 147 896 144 989
Audio 48 290 41 987
Film 56 426 48 221

Kinder und Jugend
Print 125 215 126 842
Audio 13 060 13 084

BIBLIo’PLAGE 3 936 1 610
Verlängerungen 87 994 99 978
Leihverkehr 262 237

eBook-Reader 165 221
e-Medien deutsch 1 880 8 165
e-Medien französisch 1 140

Total 484 862 486 474
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Unsere letzte Generalversammlung fand am 22. April
2014 in der Stadtbibliothek statt. Frau Perret-Anadi
bedankte sich für unsere Einsätze an den Bücherfloh-
märkten. Auch 2014 unterstützte der Bibliothekverein
BIBLIo’PLAGE mit 2000 Franken. Per 31.12.2014
zählte unser Verein 247 Mitglieder. Im Anschluss an
die Generalversammlung verzauberte uns Saskia Beck
mit wunderschöner Harfenmusik. Beim traditionellen
Verre de l’amitié auf der Dachterrasse der Stadtbiblio-
thek liessen wir den Abend ausklingen.

Unser Herbstausflug vom 13. September 2014
führte uns nach Oberhofen am Thunersee. Im Restau-
rant Schloss Oberhofen genossen wir Kaffee und Gipfeli
mit wunderbarem Blick auf den Thunersee. Danach 
besichtigten wir den Schlosspark. Uralte Mammut-
bäume, Kieswege, der direkte Anstoss an den See,
bunte Blumenbeete, all dies lud zum Verweilen ein.
Danach wurden wir in zwei Gruppen durch das Schloss

geführt. Stockwerk um Stockwerk bestaunten wir die
Ambiance feudaler, bernischer Wohnkultur vom 16. bis
zum 19. Jahrhundert. Zuoberst trafen wir ein Märchen
aus 1001 Nacht an. Den reichverzierten Rauchsalon mit
orientalischen Ornamenten. Ein letzter Blick hinunter
auf die schönen Buchshecken und die gepflegten 
Blumenbeete. Nach einer kurvenreichen Fahrt erwartete
uns in Ringoldswil im Krindenhof ein feines Mittag-
essen. Am Nachmittag besuchten wir noch das Gastro-
nomiemuseum im Schloss Schadau in Thun. Schön 
gestaltete Menükarten, das kleinste Kochbuch der Welt,
eine Puppenstube mit Mobiliar und Geschirr in Minia-
turformat. Eine Etage voller Kochbücher aus allen 
Zeitepochen. Stöbern war erlaubt und die Gelegenheit
wurde rege benutzt. Bald war es Zeit für die Heimreise.
Mit vielen schönen Eindrücken trafen wir in Biel ein.

Pia Ritter, Präsidentin

Generalversammlung: Die Generalversammlung des
Personalvereins fand am 20.1.2014 statt. Neu in den
Vorstand gewählt worden sind Christine Herzig Gaulaz,
Béatrice Friolet und Lisa Radda.

Stiftungsratssitzungen: Jeweils eine Vertreterin
der Personalkommission nahm an den Sitzungen des
Stiftungsrats am 18.6.2014 (Lisa Radda) und am
27.11.2014 (Béatrice Friolet) teil.

Picknick am See: Leider mussten wir das 
jährliche Picknick am See wegen schlechtem Wetter
absagen. Einige der Mitglieder trafen sich dafür 
einmal im Herbst im Restaurant «Les Caves» bei einem
gemütlichen essen.

Für die Personalkommission:
Béatrice Friolet, Christine Herzig Gaulaz, Lisa Radda

8.  BIBLIOTHEKVEREIN

9.  PERSONALVEREIN
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Clemens Moser
Bibliotheksleitung
+32 329 11 40
Fachbereiche:
• Rara, Biennensia
• Geschichte, Politik

Béatrice Perret Anadi
Vizedirektorin
Leitung Erwachsenenbibliothek
+32 329 11 43
Fachbereich:
• Lesesaal

Natascha Beck
Sekretariat
+32 329 11 41

Karin Bieri
+32 329 11 24
Fachbereich:
• Zeitschriften
• Sachbücher deutsch

Britta Hüppe
Leitung Kundendienst
Bibliotheksinformatik, EDV
+32 329 11 25

Sylviane Froidevaux
Leitung Kinder- und 
Jugendbibliothek
+32 329 11 27
Fachbereich:
• Livres pour enfants

Claude Rossi
Leitung Mediothek
+32 329 11 30
Fachbereich:
• Film

Céline Clavien
Katalogisierung, Kundendienst,
Mediothek
+32 329 11 46

Sarah Cortat
+32 329 11 27
Fachbereiche:
• Romans et documentaires 

pour jeunes
• Bandes dessinées pour jeunes

Bernhard Dürig
Technik, Hauswartung
+32 329 11 11

Anne-Lise Evalet
+32 329 11 45
Fachbereich:
• Belles Lettres

Ruth Fahm
+32 329 11 28
Fachbereich:
• Kinderbücher deutsch

Béatrice Friolet
+32 329 11 23
Fachbereich:
• Deutsche und französische 

Sachbücher

Nathalie Girod
Katalogisierung, Kinder- und 
Jugendbibliothek, Kundendienst,
Interbibliothekarischer Leihverkehr
+32 329 11 46

Susanne Mathys
Mediothek, Projekte
+32 329 11 33

Edith Mühlheim
Ausstellungen, Aktionen
+32 329 11 44
Fachbereich:
• Belletristik

Rita Racheter
Public Relations
+32 329 11 29
Fachbereich:
• Deutsche Romane und 

Sachbücher für Jugendliche

Lisa Radda
Katalogisierung, Kundendienst,
Interbibliothekarischer Leihverkehr
+32 329 11 47

Elwina Rüegsegger
Buchbinderei
+32 329 11 48

Catherine Taillard
Ausbildungsverantwortliche 
I+D Lehre
+32 329 11 21
Fachbereich:
• Französische Sachbücher

10.  ANSPRECHPERSONEN 2015
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11.  KENNZAHLEN

Stadtbibliothek Biel
Dufourstrasse 26
Postfach
CH-2500 Biel 3
T 032 329 11 00
F 032 329 11 99
biblio@bibliobiel.ch

www.bibliobiel.ch

Nachfolgende Doppelseite: «vor lauter Bäumen, heureusement» 
2014, Öl/Acryl auf Fotoleinwand.
Lorenzo le kou Meyer ist freischaffender Künstler 
und Mitarbeiter der Stadtbibliothek Biel. 
Seine Arbeiten werden vertreten vom Kunstkeller Bern.

Redaktion, Text: Clemens Moser
Fotos: Claude Racheter, Clemens Moser
Übersetzung: Sonja Gurtner, Jean-Paul Käser
Layout: Oliver Salchli
Druck: Witschidruck

Bestand Erwachsene Jubi Magazin Total
Bücher 98 589 28 619 42 642 169 850
CD/DVD 26 461 2 398 6 147 35 006
CD-ROM 42 144 0 186
Total 125 092 31 161 48 789 205 042

Neuerwerbungen
Bücher 4 697 2 324 7 021
CD/DVD 1 782 269 2 051
CD-ROM 0 5 5
Total 6 479 2 598 9 077

Ausgeschieden 3 818 4 160 0 7 978

Benutzung

Eingeschriebene 24 578
Aktive 8 117
Erwachsene 4 715
Kinder, Jugend 3 402

Neueinschreibungen total 1 805
Erwachsene 811
Kinder, Jugend 994

Ausleihen 486 474
Erwachsene 235 434
Kinder, Jugend 139 926
BIBLo’PLAGE 1 610
Verlängerungen 99 978
e-Medien 9 526

Personal 18
Direktion und Administration 1,75
Bibliothekarische Dienste 10,5
Technische Dienste 2,5
IT 0,75
PR 0,5
Auszubildende 1
Projekte 1

Aufwendungen
gesamt 3,05 Mio Franken
davon Sachaufwand, inkl. Einkauf 350 000
Personal 1 750 000
EDV 80 000
Liegenschaft 760 000
Eigenleistung 15% 357 000






